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«Johnny Cash –  
The Man in Black»

Ein musikalisches Porträt von James E. Lyons
Euro-Studio Landgraf & Theater im Rathaus Essen

Zum Stück
Dieses Musical befasst sich mit dem wechselvollen 
Leben des rebellischen Nashville Stars. Der Autor 
James Lyons thematisiert Cashs entbehrungsreiche 
Kindheit und seine Jugend auf den Baumwoll-
feldern von Arkansas wie auch weitere Episoden 
seines Lebens: den Unfalltod seines Bruders in ei-
nem Sägewerk, seine Soldatenzeit in Deutschland, 
einen frühen Erfolg, seine verheerende Amphe-
taminsucht, die Tragik seiner Abstürze bis zum 
peinlichen Blackout in der Carnegie Hall, seine 
erstaunlichen Comebacks und seine leidenschaft-
liche Liebe zu June Carter, seiner Partnerin auf der 
Bühne und im Leben, nach der Scheidung von sei-
ner ersten Frau Vivian.
Legendär sind die Konzerte des charismatischen 
Johnny Cash in verschiedenen Gefängnissen, die 
ihn weit über die Country Szene hinaus populär 
werden liessen.
Johnny Cash lebte von 1932 – 2003. Seine 2. Ehe-
frau, June Carter, die einer berühmten Country 
Musiker Familie entstammt, starb im gleichen Jahr. 
Ihr Song «Ring of Fire», den wir auch hören werden, 
befasst sich mit Cashs Alkohol- und Drogenabhän-
gigkeit und ihrer verbotenen Liebe zu ihm.

Die Country Music stammt aus den USA. Sie ent-
stand aus traditionellen Elementen der Volksmusik 
der europäischen Einwanderer, vor allem aus Irland 
und England. Ein typisches Merkmal sind Texte, 
die sich auf die amerikanischen Lebensverhält-
nisse beziehen, persönliche Erfahrungen beschrei-
ben oder aktuelle Ereignisse kommentieren und 
manchmal auch humorvoll sind.
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4. Mai 2010

Personen
Johnny Cash 
(Nils-Holger Bock)
June Carter /  Frau in Weiss
(Cornelia Cobra)
Daddy / Sam Philips/Sänger
(Joel Kirby) 
Mama
(Gudrun Schnitzer)
Vivian Cash / Louise
(Doreen Kutzke)
Jimmy Rodgers/u.a.
(Roland Heinrich)
Musiker mit z.T. kurzen
Rollen (Michael Deak,
Benny Glass, Wolfram
Csupkay, Heiko Ahrend)

Regie
James Lyons

Musikalische Leitung
Roland Heinrich


